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Wer treibt Spionage
Halle 28 Mai

Vor etwa fünf Jahren wurde in Frankreich auf das Be
treiben des damaligen Kriegsminiſters Boulanger und einer ſtarken
deutſchfeindlichen Clique die in jedem Pariſer Kellner einen deut
ſchen Spion in jedem Dienſtmädchen eine deutſche Spionin
erblickten ein Geſetz gegen die Spionage erlaſſen das
hinterher noch verſchärft worden iſt Der Sache nach war es
ausſchließlich auf Deutſchland gemünzt und für Deutſche berechnet
obwohl bis dahin die Franzoſen noch keinen wirklichen deutſchen
Spion ergriffen hatten während im deutſchen Reichslande Elſaß
Lothringen wiederholt franzöſiſche Kundſchafter abge
faßt wurden von denen man an der Seine freilich nie ſprach
Deutſchland hätte alſo ganz unſtreitig viel mehr Anlaß zur Aus
arbeitung und Einführung eines Spionagegeſetzes gehabt wie
Frankreich aber wir ließen davon ab weil es ſolche Schufte wie
Spione immer und ewig geben wird und die Strenge der Geſetze
höchſtens die Bezahlung dieſer Leute ſteigert Die Beſtimmungen
des geltenden Strafgeſetzbuches genügen Ganz anders das fran
zöſiſche Spionagegeſetz das Unglaubliches bietet wenn der Angeſchul
digte ein Deutſcher und der Richter ein eifriger Patriot iſt
Um ein halb Jahr in s Gefängniß zu kommen genügt es einen
Exerzierplatz zu betreten oder ſich ein Geſchütz auf n Schritt
Entfernung zu betrachten Die Franzoſen haben bekanntlich hänfig
ganz harmloſe deutſche Touriſten welche ſich an ſchönen Gegenden
erfreuten feſtgenommen Arbeiter und techniſche Beamte als
Spione verfolgt nur darnum weil ſie Deutſche waren Aber einen
wirklichen deutſchen Spion haben ſie weder vor Erlaß des Spionage
geſetzes ergriffen noch nachher Das ganze Geſetz hat alſo ſeine
Wirkung verfehlt mußte ſie verfehlen weil es ſich gegen einen ein
gebildeten gar nicht vorhandenen Feind richtete Dafür hat ſich
aber die intereſſante Wahrnehmung gezeigt daß in keinem Lande
der Erde militäriſche Geheimniſſe ſo leicht ansgeplaudert werden
wie in Frankreich und zwar von den Franzoſen ſelbſt Daß
franzöſiſche Soldaten Patronen des neuen Lebelgewehres und dies
Gewehr ſelbſt den deutſchen Behörden wiederholt zum Kauf ange
boten haben iſt noch nebenſächlich anders ſind aber die Dinge
welche in Pariſer Journalen paſſiren Es giebt keine Neueinrich
tung in der Armee keine neue Befeſtigung keine neue Ausrüſtung
über welche nicht alsbald Jndiskretionen in das Publikum gelangten
und dann in die h Die Militärverwaltung ſpricht in ſolchen
Fällen hinterher ihr Bedauern aus das wohl eine Zeit lang Ein
druck macht aber doch nicht allzulange Die Sucht mit einer
ſenſationellen Enthüllung zu glänzen iſt in den Pariſer Zeitungen

Der Kampf um eine Million
Von J Miramar

Fortſetzung Nachdruck verboten
Jch kann mich nicht mehr auf Alles beſinnen denn ich

war noch ſehr klein aber Manches habe ich doch behalten
Es war Nacht ich lag in meinem kleinen Bette das

hinter demſelben Vorhang mit den Betten von Papa und
Mama ſtand und erwachte von einem furchtbaren Lärm im
Zimmer Es war ein fremder Mann da der ſchrie und
ſich mit Papa zankte Mama ſchrie und weinte auch Papa
drohte und war ſehr böſe ſo böſe wie ich ihn in meinem
Leben nicht geſehen habe es iſt mir noch als hörte ich
ſeine Stimme Jch fürchtete mich ſtand leiſe im meinem
ar in die Höhe und ſah durch eine Spalte des Vor
anges

Der Streit wurde immer ärger Papa und der Fremde
ſahen ſich mit ſchrecklichen Blicken an Mama warf ſich
zwiſchen ſie daß ſie einander kein Leid zufügen ſollten Aber
es half nichts ſie gingen auf einander los ich ſah Meſſer
blitzen Der Fremde ſchrie furchtbar im Zimmer wurde
Alles durcheinander geworfen und dann ſchrie Mama ach
ich höre dieſen Schrei ſo oft ich daran denke ſie fiel auch
ſogleich ſo lang ſie war auf die Erde

Jch bekam einen ſo großen Schreck daß ich auf mein
a zurückfiel und lange lag ohne etwas zu ſehen und zu

ören
Jetzt weiß ich daß man dies eine Ohnmacht nennt und

als Sie vor einem Weilchen ſo bleich wurden dachte ich
Sie würden eine bekommen

Als ich wieder erwachte war es Tag und ich ſah wie
Papa den Fußboden aufwuſch Ich rief ihn als er aber
an mein Bett kam fürchtete ich mich vor ihm ſo verändert
ſah er aus Das Geſicht war ganz zerkratzt das Auge
war ſchwarz und dick Ich erkannte ihn erſt als er zu mir
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viel größer als die Fähigkeit den Mund halten zu können Und
ſie plaudern ſo naiv geheime Dinge aus als ob ſie glaubten in
der ganzen deutſchen Heeresleitnng verſtände auch nicht ein ein
ziger Menſch Franzöſiſch Doch auch dies Geſchwätz iſt das
Schlimmſte noch nicht das Schlimmſte ſind die Jndiskretionen
von Beamten und Offizieren aus dem Pariſer Kriegsminiſterium
und Generalſtab Daß früher von verſchiedenen dieſer Herren
ein ſchwungvoller Nachrichtenhandel betrieben wurde iſt eine
bekannte Thatſache und es paſſiren heute noch Dinge welche zu
der beſtimmten Annahme berechtigen daß noch nicht völlig reine
Bahn geſchaffen iſt Jedenfalls haben alſo die Franzoſen allen
Anlaß ihr Spionagegeſetz auf die eigenen ſchwatzhaften und noch
ſchlimmeren Landeskinder anzuwenden Die Deutſchen hüten ſich
ſchon recht ſehr ihnen in s Gehege zu kommen

Der neueſte Skandalfall dieſer Art betrifft die Veröffentlichung
der reren vom Staate für die Armee angekauften
Sprengſtoffes Melinit An dem Material dürfte wirklich
nicht viel ſein und ſeitdem Boulanger deſſen Lieblingsidee die
Melinit Bomben waren von ſeinem Kriegsminiſterpoſten verſchwand
hat man nur noch wenig von dieſer einſt ſo viel gerühmten und
gefürchteten Entdeckung geſprochen Darauf ob das Melinit großen
Werth hat oder nicht kommt es auch gar nicht an ſondern nur
darauf unter welchen Umſtänden ſich die Affaire vollzog

Und dieſe Umſtände ſind in der That derartig daß man zuge
ſtehen muß in Deutſchland iſt ſo etwas unmöglich Man höre
nur Ein Offizier Namens Triponnet ermittelt die Zuſammen
ſetzung des Melinits von welchem er weiß daß der Sprengſtoff
Staatsmaterial und demgemäß geheim zu halten iſt und verkauft
dieſe Zuſammenſtellung und ihr Geheimniß an eine britiſche Waffen
firma Er macht allerdings Ausreden und ſagt er habe nicht Alles
verkauft aber ein Spitzbube bleibt ein Spitzbube auch wenn er
von 100000 Thalern die er erreichen kann 10000 zurückläßt
Damit aber noch nicht genug ſetzt ſich der Erfinder des Melinits
Turpin hin ſchreibt eine Broſchüre theilt mit wie er zu der
Entdeckung gekommen und häuft Anklagen auf Anklagen gegen
Triponnet Dazu hatte der vom Teufel der Eitelkeir geplagte
Turpin nicht das mindeſte Recht deun er hatte das Geheimniß
des Melinits dem Staate gegen gutes Geld verkauft alſo kein Recht
mehr darüber zu verfügen Das Anftreten war aber auch dumm
und kopflos denn jetzt iſt die Angelegenheit an die große Glocke
geſchlagen und macht erſt recht von ſich reden was man gerade
nach Kräften hätte verhüten ſollen Mag der Schaden der ganzen
Handlungsweiſe praktiſch nicht erheblich ſein unbeſtreitbar iſt die
Blamage da Was würde geſchehen ſein wenn Deutſche in Frank
reich dies Stück vollführt hätten Die Pariſer hätten ſich mindeſtens
zweimal auf den Kopf geſtellt und Feuer und Schwefel auf die
Köpfe der deutſchen Spione herabgewünſcht Nun ſind ſie ſelber
Diejenigen welche

Zucht und Disziplin ſteckt im franzöſiſchen Armeeweſen auch
nicht entfernt in dem Maaße wie im deutſchen Von einem Reſpekt
von einer Unterordnung ohne alles und jedes Bedenken iſt immer
noch wenig zu merken und wie ſich die Offiziere gegen die höheren
Offiziere verhalten ſo die Soldaten gegen die Offiziere Die
franzöſiſchen Offiziere ſtehen heute etwas anders da als früher
aber die Disziplin ihnen gegenüber iſt unter der Republik nicht
ehoben vielmehr geſchwächt Die Pariſer Zeitungen erzählenhierüber in harmloſer Weiſe Geſchichten über welche jeder deutſche

Soldat die Hände über dem Kopfe zuſammenſchlagen würde Nur
aus dem Mangel an Zucht erklären ſich Skandalgeſchichten wie

jetzt die Melinitaffaire die Frankreich wahrlich nicht zum Vortheil
gereicht und das Anſehen ſeiner Heeresverwaltung nicht verſtärken
kann Allerdings iſt nicht zu erwarten daß man an der Seine
in ſich gehen und erkennen wird wie Unrecht man den Deutſchen
thut im Gegentheil nun wird erſt recht nach deutſchen Spionen
geſucht werden Es iſt bedauerlich daß der Franzoſe aufhört
klar zu denken ſobald Deutſchland und Deutſche in Frage kommen
und die ununterbrochene Hetzerei der Zeitungen trägt dazu bei zu
verhindern daß eine Beſſerung hierin eintritt Wäre das möglich
dann würden auch nicht ſolche Szenen möglich ſein wie ſie bei
ſpielsweiſe bei der Anweſenheit der Kaiſerin Friedrich in Paris
vorgekommen ſind Aber die Franzoſen mäkeln und kritiſiren nur
an anderen Nationen herum denken jedoch nie daran einmal ihren
eigenen Werth zu prüfen Beſorgten ſie das ſo würde zum
Mindeſten das unerhörte Spionagegeſetz das Deutſchen Verfolgungs
geſetz ſein Ende ein für alle Male erreicht haben

Politiſche Ueberſicht
Dentſches Reich

Berlin Mai Hofnachrichten Der Kaiſer iſt
während der letzttägigen Jagden in Pröckelwitz vom Glücke ſehr
begünſtigt geweſen Der Aufbruch erfolgte meiſt des Morgens um
3 Uhr wiederholentlich wurde die Jagd Nachmittags fortgeſetzt
Geſtern wohnte der Kaiſer in Generalsuniform mit ſeinem Gefolge
dem Gottesdienſte in Altſtadt bei Die Kirche war überfüllt Laut
Meldung aus Elbing fährt der Monarch Nachmittag 24 von der
Station Altfelde ab und trifft in Berlin in der Nacht zum Frei
tag ein

Die militäriſchen Reiſen des Kaiſers in dieſem
Herbſte ſind jetzt endgiltig feſtgeſtellt Jn den erſten Tagen des
September wird der Monarch ſich zum Beſuch des Kaiſers von
Oeſterreich und zur Theilnahme an den öſterreichiſchen Manövern
nach Oeſterreich begeben vom 8 bis zum 12 September wird er
den bayeriſchen Manövern in der Nähe von München beiwohnen
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und vom 12 September an finden die Kaiſermanöver des 4 und
11 preußiſchen Armeekorps in der Nähe von Erfurt ſtatt Auf
dieſen Reiſen wird der Kaiſer vom Reichskanzler General von
Caprivi begleitet ſein

Die Einberufung des deutſchen Reichstages
zu einer Sommerſeſſion in welcher über die Höhe der Korn
zölle entſchieden werden ſoll iſt recht wahrſcheinlich geworden
Die endgültige Entſcheidung wird in der nächſten Woche fallen

Zum nationalliberalen Parteitage konſtatirt die
Nationalzeitung daß faſt ſämmtliche große nationalliberale Zei

tungen darin einig ſind daß ſich der Parteitag nicht mit dem
Fürſten Bismarck und ſeiner Stellung zur Reichsregierung
beſchäftigen ſoll

Die Wegeordnungskommiſſion hat in erſter
Leſung den Entwurf einer Wegeordnung für die Provinz
Sachſen nach den Herrenhausbeſchlüſſen faſt unverändert ange
nommen

Major von Wißmann iſt von einem Vertreter des
Berl Loc Anz interviewt worden Der Reichskommiſſar hat

erklärt die deutſche Macht ſtände in Oſtafrika feſter
denn je Er hoffe Freiherr von Soden werde in Ruhe und
Frieden die Verhältniſſe an der Küſte einrichten können Ueber
Emin Paſcha befragt äußerte Wißmann das ſei ein delikater
Punkt Die Rückberufung Emins nach Bagamoyo durch ihn ſei

ſprach Meine erſte Frage war wo Mama ſei Da nahm
er mich in ſeine Arme küßte mich und weinte ſo bitterlich
daß ich nicht nochmals zu fragen wagte Endlich trocknete
er ſich die Augen und ſagte

Der liebe Gott hat Deine Mama zu ſich genommen
Du wirſt ſie nie nie wiederſehen aber alle Morgen und
Abend wenn Du beteſt wird ſie Dich im Himmel hören

Jch bete nun alle Morgen und Abend und bitte immer
daß Mama mich auch höre und in ihrem Himmel recht
glücklich ſei

Das Kind ſchwieg und Bertha verſank in tiefe Gedanken
Jn der Erzählung der Kleinen war mancherlei enthalten
was ihr Aufklärung über Andeutungen gab die Marie ihr
elegentlich gemacht hatte Sie hätte gern noch weiter geſagt fürchtete aber die kleine weit über ihre Jahre hinaus

entwickelte Anna zu ſehr aufzuregen und verſchob deshalb
alle ferneren Nachforſchungen auf eine gelegenere Zeit
konnte ſie doch ihre kleine Freundin täglich und ſtündlich im
Garten aufſuchen

Wir brauchen wohl nicht erſt zu ſagen daß es nicht
müßige Neugier war welche Bertha den Wunſch einflößte
der düſtern Geſchichte weiter nachzuforſchen es war ein ganz
anderes Jntereſſe von dem ſie dabei geleitet wurde So
viel Beweiſe ſich auch vereinigten um ſie an den Tod Wall
manns glauben zu laſſen empörte ſich doch eine innere
Stimme dagegen und predigte in ihr die Hoffnung daß ſie
dieſen ritterlichen und aufopfernden Freund wiederſehen werde

Die geheimen Machinationen von denen ſie ſich umgeben
und in die für ein junges Mädchen ſo überaus traurige
Nothwendigkeit verſetzt fühlte Jedem der in ihre Nähe
kam und in erſter Linie ihrer Stiefmutter zu mißtrauen
hatten ſie auch dahin gebracht Alles was um ſie geſchah
ſchärfer zu beobachten und reiflicher darüber nachzudenken
als dies ſonſt die Art einer jungen Dame ihres Alters und

ihres Standes zu ſein pflegt Dabei hatte es ihr denn

nicht entgehen können daß Max Wallmann von einem ähn
lichen Jntriguenſpiel wie ſie ſelbſt verfolgt wurde und
allem Anſchein nach in einem Kampfe gegen ſeine Verfolger
unterlegen war Sie hatte nun das Gelübde gethan den
Fäden dieſer Jntriguen nachzuſpüren ſie an das Licht zu
er und die Schuldigen der gerechten Strafe zu über
iefern

Zu allen dieſen Erwägungen geſellte ſich noch ein eigen
thümlicher Vorfall der an und für ſich ja unweſentlich er
ſcheinen mochte im Verein mit anderen Dingen aber Bertha
die ſich wie geſagt gewöhnt hatte auf Alles zu achten doch
auch zu denken gab

Der Greis hatte als er ſeine kleine Spielgefährtin
weinen geſehen alle in ſeiner Macht liegenden Mittel der
Erheiterung erſchöpft um ſie wieder zum Lachen zu bringen
Als Alles nichts helfen wollte zog er die Kleine in einen
Winkel und ſagte wie er glaubte mit ſehr leiſer Stimme
in der That aber laut genng daß Bertha jedes Wort ver
ſtehen konnte

Kleine Anna wenn Du mir verſprichſt nicht mehr zu
weinen recht artig ſein ſchön leſen und mit mir ſpielen
willſt ſo ſchenke ich Dir auch etwas ſehr Hübſches und
Koſtbares

Das Kind welches bereits die Ueberlegenheit ſeines
wachſenden Verſtandes über den armen kindiſchen Greis
fühlte zog ein verächtliches Mäulchen und fragte

Was iſt es denn Taugt es auch wirklich etwas
Gewiß antwortete er und in ſeine früheren Gewohn

heiten als Schullehrer verfallend fügte er hinzu Du
mußt aber ſehr lange brav und artig ſein um es zu ver
dienen denn es iſt etwas ſehr Schönes Wenn Du es aber
haſt fuhr er mit einem ſcheuen Blick fort ſo darfſt Du
Niemand etwas davon ſagen hörſt Du Niemand denn wenn
es mein Junge Louis Lüdemann der Adbvokatenſchreiber
erfährt ſo ſchlägt er mich todt
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Seht 2 Freitag GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 29 Mai
vielfach getadelt worden Er habe aber nicht anders handeln ſie ſollen vielmehr ihre Läden an Sonntagen und an anderekönnen Emin müſſe denn in Bagamoyo Die Oeſterreich Ungarn Feiertagen der orthodoxen Kirche ſchließen jüdiſche Angeſtellt
Zukunft werde über Emin manches aufklären was jetzt noch un
bekannt ſei Schon der demnächſt erſcheinende 3 Band von Dr
Junkers Reiſeberichten werde neues Material zur Beurtheilung
Emins beibringen Die Angelegenheit des Dampfers auf
dem Victoria Nyanza ſtehe ſchlecht Es müßten noch
weitere Sammlungen veranſtaltet werden Der Dampfer werde
demnächſt in Bagamoyo eintreffen Es würden dann aber zunächſt

rn Karawanen einige Stahlböte nach dem See geſchafft
werden

Der diesjährige Berufs Genoſſenſchaftstag
findet am 27 Juni in München ſtatt Auf der Tagesordnung
ſtehen folgende Fragen Errichtung von Unfall Kranken und
Reconvalescentenhänſern Errichtung von Penſionskaſſen für die
Beamten der Berufsgenoſſeuſchaften Veröffentlichung der Berichte
der Beauftragten Novelle zum Krankenkaſſengeſetz und der Aerzte
frage Curpfuſcherei Normal Unfall Verhütungs Vorſchriften für
gleichartige Gefahren innerhalb der Berufsgenoſſenſchaften

Der Geſammtvorſtand der evangeliſchen Ar
beitervereine Deutſchlands hielt heute eine Sitzung ab
welcher Seitens des Kultusminiſteriums Geheimrath Schwarz
kopf Seitens des Handels miniſteriums Prof Poſt Hannover
beiwohnte Paſtor Rahlenbeck Berlin empfahl die Errichtung
eines evangeliſch ſozialen Seminars berufs Heranbildung rede

gewandter Arbeiter zur Bekämpfung der Sozial
demokratie Der Ausſchuß des Geſammtverbandes ſtimmte den
Vorſchlägen des Referenten bei und beſchloß ferner einen inter
nationalen in Deutſchland abzuhaltenden Sonntagsſchutz
kongreß einzuberufen

Das Aelteſten Kollegium der Berliner Kauf
mannſchaft beſchloß eine Petiktion an das Abgeordneten
haus den Regierungsvorſchlag betreffend den Landesbußtag
abzulehnen und den Bußtag womöglich auf einen Sonntag
eventuell einen Mittwoch im Februar oder in der erſten Hälfte des
November zu verlegen

Die Fahrpreis Ermäßigungen welche durch die
Erlaſſe des Miniſters der öffentlichen Arbeiten vom 25 Jan 1882
und 26 Juni 1882 im Jntereſſe der öffentlichen Kranken
pflege eingeführt wurden ſind unter den für dieſe maßgebenden
Vorausſetzungen auch auf die Vorſtände und das Pflegeperſonal
ſolcher Anſtalten ausgedehnt worden welche ſich der Pflege von
Fallſüchtigen ſowie von Blöd und Schwachſinnigen
Jdioten widmen

Die Ceutral Strike Kommiſſion der Sozial
demokraten macht bekannt daß für den Maifonds vom
7 bis 20 Mai nur wenig über 8000 Mark eingegangen ſind Jn
einer ganzen Anzahl von Städten ſind Marken für den Maifonds
überhanpt nicht abgeſetzt worden

Die deutſche Armee hat im Monat März 190 Mann
durch den Tod verloren davon 7 in Folge von Verunglückung
und 26 durch Selbſtmord

Breslau 27 Mai Der Kultusminiſter ließ zum
erſten Male für die Löſung der theologiſchen Preisaufgabe
den Gebrauch der deutſchen Sprache zu

Gera 27 Mai Der Erbprinz Reuß j Rittmeiſter
im Leib Garde Huſaren Regiment wird ſich wie nunmehr beſtimmt
verlantet aus dem aktiven Dienſte zurückziehen und hier ſeinen
Wohnſitz nehmen

Kaſſel 27 Mai Die Generalverſammlung der deutſch
freiſinnigen Partei beſchloß in Betreff der Reich stags
nachwahl falls mit den Nationalliberalen über einen fraktions
loſen liberalen Kandidaten keine Einigung zu Stande komme einen
eigenen Reichstagskandidaten aufzuſtellen

Mainz 27 Mai Jn der heutigen Sitzung der Straf
kammer des Landgerichts wurde der Nähmaſchinenhändler und
ſozialdemokratiſche Agitator Joſ Krämer aus Frank
furt a M wegen Aufforderung zum Kontraktbruch in
einer Verſammlung der Metallarbeiter zu einer Gefängnißſtrafe
von vierzehn Tagen verurtheilt Der Staatsanwalt hatte vier
Wochen beantragt

Wiesbaden 27 Mai Der Kronprinz und die Kron
prinzeſſin von Griechenland treffen hier in einigen Tagen
ein zum Beſuch des hier weilenden Großvaters des Königs
von Dänemark Demnächſt wird auch der König von
Griechenland hier eintreffen

München 27 Mai Der Prinzregent iſt heute früh
ans Wien in beſtem Wohlſein hierher zurückgekehrt

Stuttgart 27 Mai Der König leidet ſeit einiger Zeit
an Unterleibsſtörungen letzte Nacht zeigte ſich etwas Fieber der
König wurde dadurch heute veranlaßt im Bett zu bleiben Die
Kammer der Standesherren beſchloß mit 25 gegen
3 Stimmen die Streichnug der Beſtimmung in der Vorlage betr
die Ortsſchulbehörden laut welcher die Schul aufſicht in größeren
Städten auch Laien übertragen werden kann

W 2 cDie letzten Worte wurden mit einer ſolchen Angſt aus
geſprochen daß Anna davon angeſteckt wurde und zitternd
ſagte

Weißt Du Vater Peter da gieb es mir lieber nicht
laß es nur da wo Du es verborgen haſt

Haha haha lachte der alte Mann mit irrſinnigem
Ton und Ausdruck ja ja es iſt gut aufgehoben Alle
Wetter es iſt ja auch das Geheimniß meines guten Herrn
des Kommerzienraths von Benkendorf

Bertha horchte auf als ſie dieſen Namen aus dem
Munde des Alten hörte und verſuchte mehr von ihm zu er
fahren Vergeblich der lichte Augenblick war ſchon wieder
vorüber der Greis lachte wieder völlig kindiſch und beant
wortete alle Fragen mit ſeinem ſtereotypen Jch weiß
nicht

Auch in den folgenden Wochen gelang es ihr nicht viel
aus ihm herauszubekommen ſo oft ſie auch mit ihm und der

Wien 27 Mai Jn der geſtrigen Plenarſitzung des
Weltpoſtkongreſſes theilte Staatsſekretär v Stephan mit
durch die kürzlich erfolgte Einführung von Seepoſten zwiſchen
Deutſchland und Nordamerika ſei ein bedeutender techniſcher Fort
ſchritt erreicht worden nach einem Telegramm ſei der Hamburger
Packetfahrt Dampfer von Southampton nach NewYork in ſechs
Tagen vierzehn Stunden gefahren und übertraf die bisher ſchnellſte
Fahrt ſomit um 1 Stunde 55 Minnten

Die ſtrikenden Setzer und Schriftgießer deren
Zahl ſich auf mehr als 3000 beläuft lehnten einen Antrag auf
Unterhaudlung mit dem Gewerbe Jnſpektor ab und ſind entſchloſſen
den Strike fortzuſetzen

Die öſterreichiſchen Sozialdemokraten wollen hier am
28 und 29 Juni einen Parteitag abhalten

Preßburg 27 Mai Die ungariſche r rkongregation die 80 Klöſter umfaßt beſchloß einhellig gegen
die Rückkehr zur ſtrengſten Obſervanz zu proteſtiren
und ſandte ein Memorandum an den Papſt Findet daſſelbe keine
Beachtung will ſich der Orden an die Regierung wenden Ein Ab
geſandter des Papſtes wurde nicht gehört

Peſt 27 Mai Zehn Abgeordnete ſind aus der
liberalen Partei ausgetreten ſie ſtimmen gegen die Ver
waltungsvorlage Die änßerſte Linke beſchloß Obſtruktion Eine
Mehrheit für die Vorlage iſt geſichert

Jtalien
Rom 27 Mai Die Regierung hat die Volkszählung

mit Rückſicht anf die Budgetverhältniſſe verſchoben
Die Ansfuhr Jtaliens war in den erſten vier Monaten

des laufenden Jahres um 561000 Lire die Einfuhr um 51
Millionen Lire geringer als in den entſprechenden Monaten des
Vorjahres Die Ausfuhr hatte in der gleichen Periode des Vor
jahres einen Ausfall von 8 Millionen Jn dieſer Hinſicht haben
alſo die Verhältniſſe eine bedeutende Beſſerung erfahren die
geringere Einfuhr erklärt ſich aus der reicheren Getreideernte und
dem Stocken der Bauthätigkeit

Fraukreich
Paris 27 Mai Die Kammer hat den Geſetzentwurf

betreffend die Sicherung des Vorrathes von Mehl auf 2 Monate
für die in befeſtigten wohnende Bevölkerung im
Kriegsfalle angenommen Einen Theil der Koſten trägt die
Gemeinde der betreffenden Plätze

Feuvrier der Schwiegervater Triponnets wurde als in
die Turpin Affaire verwickelt heute verhaftet Die Nach
richt von Triponnets Freilaſſung iſt irrthümlich

Guesde bereitet eine ſozialiſtiſche Zeitung vor die
zugleich in vier Sprachen erſcheinen ſoll

Dank dem energiſchen Einſchreiten des Miniſters Conſtans
hat wie geſtern bereits telegraphiſch mitgetheilt ward die Omnibus
Geſellſchaft in allen Punkten nachgegeben In einer geſtern
abgehaltenen Nachtſitzung konſtatirte der Munizipalrath die Be
willigung der Forderungen der Ausſtändigen 12ſtündiger Arbeits
tag ſeitens der Geſellſchaft

Großbritannien
London 27 Mai Harcourt wird eine Erörterung der

Manipuri Angelegenheit im Unterhauſe herbeiführen und
weitere Schriftſtücke zur Aufklärung von der Regierung verlangen

Baron Hirſch hat in einer Unterredung dem Pariſer
Vertreter des e Bureaus ſeine Anſicht über die ruſſiſche
Judenhetze kundgegeben Er hält die heutige Anstreidung der
Juden keineswegs für ein unbedingtes Uebel da dieſelbe über kurz
oder lang doch unvermeidlich eingetreten wäre Er giebt daher
jedwede Hoffnung auf einen Widerruf des Edikts Seitens der
ruſſiſchen Regierung vollſtändig auf verdammt dagegen die mit
der Austreibung verbundenen Barbareien und möchte vom Zaren
zwei nebenſächliche Zugeſtändniſſe erlangen erſtens daß die Aus
treibung in humaner civiliſirter Weiſe ſich vollziehe zweitens daß
ſie anf eine Periode von 20 Jahren vertheilt werde innerhalb
welcher alljährlich eine gewiſſe Anzahl Juden Rußland verlaſſen
der Reſt aber bis dahin unbehelligt bleiben würde Mittlerweile
ließen ſich paſſende Anſiedlungsplätze ausfindig machen

Nußland
Petersburg 27 Mai Es wird das Geſetz veröffentlicht

das die bisherige Landwehrordnung modifizirt und eine
größere Heranziehung der Mannſchaften und Offiziere zu der
Landwehr anſtrebt Weiter wurde ein Erlaß der heiligen Synode
betreffend die Gründung von Volksbildungsſchulen Sonn
tagsſchulen veröffentlicht dieſe Schulen ſollen von der orthodoxen
Geiſtlichkeit geleitet werden

Pobedonoszew entwarf eine neue Verordnung welche
den Juden verbietet den hebräiſchen Sabbath zu feiern
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mit vollen Händen aus der mütterlichen Kaſſe und hielt
trotzdem ſie ſich Alles aus Berlin ſchicken ließ doch noch in
Detmold Schneiderinnen und Putzmacherinnen in Athem

Während Frau von Liebermaun aber anſcheinend ſich
gänzlich den n des Landlebens hingab und ſich um
das was außerhalb ihres Gutes und ihres neuen Bekannten
kreiſes lag nicht kümmerte verfolgte ſie den in Paderborn
verhandelten Proceß der im Rothen Ochſen daſelbſt ge
fangen genommenen Ränberbande mit großer Aufmerkſam
keit und las in den Zeitungen mit ebenſo großer Spannung
die Verhandlungen wie ſie mit Befriedigung von den ge
troffenen vorzüglichen Vorſichtsmaßregeln gegen jeden Flucht
verſuch der Gefangenen Kenntniß nahm

Eines Abends hatte ſie ihren Töchtern die da ſie ſo
uſagen Augenzeugen in Paderborn geweſen waren auchSutereſe daran nahmen ſoeben wieder eine ſolche Verhand

kleinen Anna zuſammen war Bertha blieb auch in Hart lung vorgeleſen und ſich höchſt anerkennend über die i
burg wieder meiſtens zu Hanſe während Frau von Lieber liche Ordnung und Aufſicht ausgeſprochen die im Kriminal
mann mit Cäcilie von Feſt zu Feſt fuhr

Die Ankunft der eleganten Damen aus Berlin hatte in
der ganzen Umgegend von Haxtburg Senſation gemacht
Cäcilie war die Löwin des Tages ſie gab den Ton an
nach ihren Toiletten die ſie ſich immer friſch von Berlin
kommen ließ richteten ſich die Damen des geſammten Land
adels ohne ſie jedoch jemals erreichen zu können

Augebetet gefeiert und beneidet ſchwamm Cäcilie in
ihrem Elemente war unerſchöpflich im Erſinnen neuer Ver
nügungspartien fuhr von einem Feſte zum andern und er
lärte ſie hätte nicht geglaubt daß es ſich auf dem Lande

ſo charmant leben laſſe
Fran von Liebermann war glücklich daß ihr angebetetes

Kind ſich ſo gut amüſirte und es garnicht zu merken ſchien
daß ſie nun ſchon Monate auf dem Lande lebe und der
Sommer ſich bald ſeinem Ende zuneige Sie verſagte ihr

gefängniß zu Paderborn herrſchen müſſe da ertönte plötzlich
die Glocke des Haupteinganges Die drei Damen ſahen ſich
verwundert an Man erwartete Niemand und Abendbeſuche
ohne vorhergegangene Einladung pflegte man auf dem Lande
nicht zu machen

Das Thor wurde geöffnet und gleich darauf belehrte
das Geräuſch von Hufſchlägen auf dem Pflaſter des Hofes
die Damen darüber daß ein Reiter angekommen ſei Wieder
nach etlichen Minuten öffnete ſich die Thür des Salons ein
Diener trat ein und überreichte Frau von Liebermann auf
einem ſilbernen Teller eine Karte Sie nahm dieſelbe warf
einen Blick darauf und ſtieß einen halb unterdrückten Schrei
aus

Auf der fein glacirten mit Wappen und Grafenkrone ge
ſchmückten Karte ſtand der Name Graf Friedrich von
Hartburg

keinen Wunſch in Betreff der Toilette und Cäcilie ſchöpfte

ſollen gezwungen ſein an den Sonnabenden zu arbeiten und der
Sountag als Ruhetag zu beobachtenv Warſchan 27 Mai Zum Präſidenten des lutheriſchen
Konſiſtoriums im Königreich Polen iſt Generallieutenant von
Burmann ernannt worden

Orieut
Velgrad 27 Mai Die Königin Natalie ließ durch

den General Leſchjanin beim Staatsrathe einen Proteſt gegen
ihre geſetzwidrige Ausweiſung einreichen

Bukareſt 27 Mai Der Kriegsminiſter brachte in
der Kammer eine Vorlage betreffend die Kreditforderung von
45 Millionen zur Vollendung der Befeſtignugen und Ar
mirung von Forts ein

Sofia 27 Mai Die Tuche für die bulgariſche
Armee die früher aus Südrußland bezogen wurden werden
jetzt von deutſchen Fabrikanten entnommen Die deutſche
Waare ſoll billiger und die Zahlungsbedingungen außerdem
günſtiger als in Rußland ſein

Amerika
Waſſhington 27 Mai Die nword amerikaniſche

Union ſoll beſchloſſen haben in dem chileniſchen Bürger
krieg zu intervenireun um demſelben ein Ende zu machenVuenosAyres 27 Mai Die von der Deputirtenkammer

den Banken zur Rückzahlung von Depots c bewilligte
Friſt von 20 Tagen wurde durch den Senat anf unbeſtimmte Zeit
verlängert

Rio de Janeiro 27 Mai Das Gelbe Fieber dauert
fort Täglich ſterben angeblich 20 Perſonen

Santiago 27 Mai Die Kongreßpartei eroberte
Taltal nach einem heißen Kampfe mit den Regierungstruppen
zurück

okales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 28 Mai
Der nativnalliberale Verein für Halle und den Saalkreis

hatte für geſtern Abend nach dem Goldenen Schiffchen eine Ver
ſammlung einberufen in welcher Herr Prof Dr Löning über die
Landgemeinde Ordnung ſprechen wollte Mit Rückſicht auf
die geringe Zahl der zu der Verſammlung Erſchienenen wurde der
angekündigte Vortrag vertagt und die Verhandlungen geſchloſſen nach
dem der Vorſitzende Herr Rechtsanwalt Elze darauf aufmerkſam ge
macht hatte daß nächſten Sonntag ein Abgeordnetentag der national
liberalen Partei in Berlin ſtattfinden wird bei welchem der hieſige
Verein durch die Herren Prof Dr Friedberg und Rechtsanwalt
Elze vertreten ſein wird ſowie daß für den Monat Juni eine größereöffentliche Verſammlung des nationalliberalen Vereins für Halle und
den Saalkreis in Ausſicht genommen ſei für welche man einige hervor
ragende Führer der Partei als Redner zu gewinnen hofft

Zweiter communaler Bezirksverein Nachdem beſchloſſen
worden Herrn Stadtrath Arndt zu erſuchen möglichſt ſchnell Abhilfe
für die Uebelſtände hinſichtlich der Aborte auf der Peißnitz ſchaffen zv
laſſen hielt Herr Rentier Otto einen Vortrag über ſeine Reiſen in
Spanien Jn Sachen der elektriſchen Bahn wurde darüber Klage ge
führt daß die Trittbretter zu hoch angebracht ſeien wodurch man beim
Abſteigen Gefahr laufe Auch die Anſtellung von Condukteuren wurde
für Pferde und elektriſche Bahn angeregt und will man ſich bittweiſe
an die Direktionen wenden Gerügt wurde daß auch in dieſem Jahre
die Pflaſterung der Thurmſtraße nicht vorgenommen wird und erklärte
ſich ein Stadtverordneter bereit in der nächſten Monatsverſammlung
die Gründe hierfür W

K Die Kaiſerliche Leopoldiniſch Caroliniſche Deutſche
Akademie der Naturforſcher Sitz zu Halle hat in ihrer Fach
ſektion für Zoologie und Anatomie als Mitglieder aufgenommen
Profeſſor Dr Carl Vogt und Hermann Fol in Genf Profeſſor Dr
Carl Semper Director des zoologiſchen Cabinets in Würzburg

Der veutſch ſoziale antiſemitiſche Verein veranſtaltete
geſtern Abend eine Verſammlung in dem Saale des Prinz Carl zuwelcher der Eintritt nur gegen beſondere Karten geſtattet war Vor
einer den Saal bis auf den letzten Platz füllenden Zuhörermenge
ſprach der Reichstagsabgeordnete Herr Dr Böckel über das Thema

Krieg und Frieden im Dienſte der Börſe Er führte aus daß die
Macht des Kapitals und der Börſe derartig gewachſen ſeidaß ſie einen bedeutenden Druck auf das freie r der Nationen
ausübe Es ſei dagegen mit aller Macht dahinzuſtreben daß die Börſe
darauf beſchränkt werde ihren eigentlichen Zweck als Markt für
Papiere zu erfüllen und nicht zu Spekulationen mit Getreide Termin
handel c mißbraucht werde Gerade durch die Getreideſpekulationen
würden die Preiſe willkürlich heraufgetrieben oder herabgedrückt und
die Nahrung des Volks zu Gunſten weniger Speknlanten vertheuert
Als einziges Mittel gegen dieſe Mißſtände betrachtet der Redner eine
internationale Börſenkonferenz jedenfalls ſei eine Reform des Börſen
weſens vorzunehmen Nach Schluß des Vortrages meldeten ſich zwei
Sozialdemokraten zum Worte und brachten Einiges zur Entgegnung
vor worauf der Redner in einem kurzen Schlußworte antwortete

Viktoria Theater Geſtern ging die einſtmals in Berlin ſo
beliebte Poſſe Papageno von Rudolf Kneiſel über die Bretter

VII Ueberflüſſige Vorſichtsmaßregeln
Das Kriminalgefängniß zu Paderborn war ein ehe

maliges Kloſter und beſaß ganz ungewöhnlich dicke Mauern
Die einzelnen Zellen hatten außerdem durch Einrichtung der
Thüren und Fenſter eine ſolche Sicherheit gewonnen daß
ein Entweichen durchaus als eine Unmöglichkeit erſchien
Die Paderborner waren auch förmlich ſtolz auf ihr Kriminal
efängniß und erklärten jedem Fremden der mit ihnen über
en großen Prozeß gegen die Kartenſpielerbande ſprach es

ſei ein wahres Glück für den preußiſchen Staat und ganz
Deutſchland daß dieſe gefährlichen Menſchen gerade
Paderborn abgefaßt worden wären denn an jedem andern
Orte hätten ſie doch noch Gelegenheit zum Ausbrechen ge
ſucht und gefunden was ihuen aber hier vergehen ſolle

Bemerkte man ihnen auf ſolcherlei Reden daß wohl noch
andere Städte im Beſitze ſo ſicherer Aufbewahrungsorte für

h ich Subjekte ſeien ſo zuckten ſie mitleidig die
Achſeln und meinten Zuchthäuſer und Feſtungen gäbe es
ja wohl ob aber noch ein mal eine ſolche Einrichtung fürUnterſuchungshaft da wäre das müßten ſie begleffeln

Wäre dies indeß wirklich der Fall ſo träfen doch hier eine
Menge Umſtände zuſammen welche die Sicherheit in nicht
leicht zu übertreffendem Maße erhöhten Erſtens beſäße das
Gefängniß eine hinreichende Auzahl feſter Zellen um die Ge
fangenen ſo zu logiren daß zwiſchen ihnen keine Ver
ſtändigung ſtattfinden könne n ding das Gefängniß
i dergeſtalt mit dem Gerichtsgebäude zuſammen daß
ie Gefangenen zum Verhör nur durch einen gewölbten

Gang transportirt zu werden brauchten und nie Gelegen
heit fanden auch nur einen Blick in die Außenwelt zu
werfen drittens wären aber ſowohl der Oberaufſeher wie
die Schließer Leute von einer ſo ſeltenen Pünktlichkeit
Wachſamkeit und Geſchicklichkeit daß ihnen ſelbſt aus ſchlechter
verwahrten Kerkern kein Gefangener entſchlüpfen könne

Fortſetzung folgt
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Nr 122 Freitag
Die Darſteller verdienen volle Anerkennung allen voran aber der
Zeeur Herr Alfred Helm der den alten polternden und mürriſchen
Bollwitz treffend zeichnete und dann wieder den Arthur Schütze fein
ſanftmüthig ſpielte ein Vergleich von Tag und Nacht wie Beriha
das Dienſtmädchen richtig demerkt Dieſer ſelbſt gebührt das zweite
Lob Frl Carloita Claar konnte nicht beſſer dieſen Rache übenden
dienſtbaren Geiſt wiedergeben der ſchließlich noch alles herausreißt
Auch die anderen Rollen waren gut vertheilt So ſpielte Frau Helm
Bollwitz s Frau Frl Savarhy und Frl Tauſcher errangen als
Töchter des alten Rentiers wohlverdienten Beifall Sehr gut gefiel
Frl Voll als das zärtliche Dienſtmädchen Minna Die beiden

Schwiegerſöhne von denen der eine in der Luft bummelt und der
andere ſchießt brachten Herr Himminghoffen und Herr Fuchs
trefflich zur Geltung Neben Herrn Weiſe als Soldat Wurzel
Bertha s Anbeter ſei rühmend Herr Görke hervorgehoben der den
Haarkünſtler Tinecke unvergleichlich wiedergab Schließlich ſeien auch
noch Herr Nordes als der langweilige Dr Pfeiffer und Herr Wer
ner als ſchnauzender Schutzmann genannt

Tivoli Die Oekonomie dieſes großen Etabliſſements iſt dem
bekannten Jnhaber des Gaſthofes Zur Weintraube Herrn Becker
übergeben worden der gute Ruf der demſelben ſchon von früher her
aus anderen größeren Reſtaurants die er in Thüringen geleitet voraus
geht bürgt dafür daß im Tivoli Etabliſſement für die Durſtigen ſtets
ein ſogenannter guter Tropfen zu haben ſein wird während anderer
ſeits die Küche unter der bewährten Leitung der Frau Becker ſtehen
wird Unter den abwechſelungsreichen Sehenswürdigkeiten welche das
Publikum in den Pauſen ſehr amüſiren dürfte wird wohl die Künſtler

allerie berühmter Artiſten welche die Colonnaden des großen Gartensſchmücken ſoll nicht den letzten Rang einnehmen

v Gegen die Rudervereine Die Fiſcher Jnnungen von
Halle Merſeburg und Weißenfels haben bei der Königl Regierung zu
Merſeburg den Antrag geſtellt mit Rückſicht auf den Fiſchfang den
Rudervereinen das Befahren der Saale zur Nachtzeit zu unterſagen

b Pferde Auktion Heute Vormittag fand auf dem Roßplatze
der Verkauf des noch überflüſſigen Pferdebeſtandes der Elektricitäts

haft ſtatt Bei lebhafter Nachfrage wurden anſehnliche Preiſe
erzielt

d Begräbnißz Der an den Folgen des unglücklichen Sturzes
aus dem Fenſter der neuen Kaſerne im Garniſon Lazareth verſtorbene
Füſilier wurde geſtern Nachmittag mit allen militäriſchen Ehren auf
dem Nordfriedhofe beerdigt

d Frohnleichnamsfeſt Bei Gelegenheit des heute ſtattfindenden
Frohnleichnamsfeſtes iſt aus der Umgebung von Halle eine ſolche Menge
Andächtiger nach der hieſigen katholiſchen Kirche zuſammengeſtrömt
daß dieſelbe die Erſchienenen nicht zur Hälfte zu faſſen vermochte

Der Verein für Jnſektenkunde feierte am Sonntag ſein
zweites Stiftungsfeſt durch eine Exkurſion am Morgen nach dem
Lindenbuſch bei Cöllme Nachmittags durch ein gemüthliches Beiſammen
ſein im Pfälzer Schießgraben Jn der am Montag ſtattgefundenen
Sitzung wurde u A ein intereſſanter Vortrag Lepidopterologiſche

Kenntniſſe im Volke gehalten deſſen zweiter Theil für die nächſte
n 8 Juni beſtimmt iſt Für Sonntag den 7 Juni iſt eine

gemeinſchaftliche Exkurſion nach der Dölauer Haide in Ausſicht ge
nommen Der Verein iſt vor Kurzem auch Mitglied des Jnternatio
nalen Entomologiſchen Vereins Guben geworden

Feuer In vergangener Nacht gegen 212 Uhr entſtand in der
Rußfabrik von Stietz in den Pulverweiden Feuer Die Feuerwehr
wurde kurz nach 212 Uhr alarmirt und obgleich ſie mit gewohnter
Präziſion ſofort nach der Brandſtelle abrückte fand ſie das ganz
iſolirt ſtehende Fabrikgebäude ſchon in Flammen das dann auch völlig
ausbrannte Die Feuerwehr rückte nach angeſtrengter Thätigkeit unter
ſtützt von der ebenfalls herbeigeeilten freiwilligen Feuerwehr erſt gegen
6 Uhr Morgens wieder ins Depot ein Ueber die Entſtehungsurſache
konnte noch nichts ermittelt werden doch ſoll die Entzündung durch
Grude herbeigeführt ſein

Butter Reviſion Auf dem Wochenmarkte wurden bei der ab
gehaltenen polizeilichen Reviſion des Buttergewichts bei der Bauerfrau
K aus Holleben mehrere Stücken Butter im Mindergewicht von 5 bis
14 Gramm vorgefunden Dieſelben wurden durch Zerkleinern für den
Verkauf unbrauchbar gemacht

Die erſte diesjährige Spezialkonferenz hat am Dienstag
in Salzmünde ſtattgefunden Nachdem der Vorſitzende Herr Paſtor
Eyßel die Verſammlung eröffnet hatte verlas derſelbe eine Arbeit
über das Thema Was verdankt die preußiſche Volksſchule den Hohen
zollern Sodann referirte Herr Lehrer Glebe Nietleben über das
Durchführungsſyſtem der Schulklaſſen im Anſchluß an die Dr Wohl
rabe ſche Schrift Die Durchführung der Schulklaſſen Referent
ſowohl als auch die Mehrzahl der Konferenz Mitglieder erklärte ſich
gegen das Durchführungsſyſtem weil doch einerſeits unſer jetziges
Klaſſenſyſtem die Mängel nicht zeige wie ſie Herr Rektor Dr Wohlrabe
ſchildere und andererſeits die ſtrikte Durchführung der Schulklaſſen auf
erhebliche Schwierigkeiten ſtoßen würde Als ſolche wurde einmal die
pekuniäre Seite hervorgehoben ſodann auch auf die Verſchiedenheit
der Lehrerperſönlichkeiten hingewieſen Gegen die Dr Wohlrabe ſche
Schrift an und für ſich ſei allerdings nichts einzuwenden da der Ver
faſſer ſtreng wiſſenſchaftlich ſeine Anſichten begründet habe Jmmer
hin ſei die Schrift ein erfreulicher Fortſchrift auf dem Gebiete des
Schulweſens aus der manches gelernt werden könnte Zuletzt ſprach
Herr Lehrer Hammer Schiepzig über die Anforderungen an den
heutigen Rechenunterricht mit beſonderer Berückſichtigung der Rechen
hefte des Seminarlehrers Braune in Eisleben

d Aufgegriffen Der Photographen Lehrling Sch von hier
welcher wie ſ Z gemeldet ſich bei ſeinem Prinzipal mehrfacher Unter
ſchlagungen in Höhe von ca 80 Mk ſchuldig geinacht und das Weite
d hatte iſt in Hamburg aufgegriffen und hierher transportirt
worden

Vom Maſchinengetriebe erfaßt Jn der chemiſchen Fabrik
zu Ammendorf kam geſtern Nachmittag ein beklagenswerther Un
zlücksfall vor Der Arbeiter K aus Radewell wurde bei dem
Bemühen einige in das Getriebe der Guanomühle gerathene Steine

entfernen von dem Getriebe erfaßt und erlitt eine ſchwere Ver
etzung der rechten Hand

Sturz vom Gerüſt Geſtern Nachmittag verunglückte auf dem
Kaſernenneubau am Roßplatze der Maurerlehrling E von
hier indem er aus etwa Stockhöhe vom Gerüſt herabfiel Jn der
önigl Klinik ergab ſich daß derſelbe außer einer erheblichen Quetſch

ung des linken Armes anderweite ernſtere Verletzungen nicht davon
getragen hatte

Groben Unfug verübte am Dienstag Abend gegen 8 Uhr der
Arbeiter Robert K dadurch daß er in völliger Bekleidung von der
Schifferbrücke in die Saale ſprang eine Strecke im Strom entlang
ſchwamm und dann wieder an s Ufer ſtieg Der Unfug hatte eine
große Menſchenmenge herbeigezogen

Uunfall Geſtern Vormittag gegen 8 Uhr wurde durch einen
Stadtbahn Wagen der Oekonom Chriſtian P aus Trebitz am
Petersberge auf dem Riebeckplatze umgeriſſen und eine Strecke mit fort
geſchleift Anſcheinend hatte der ſich dann auf ſeinen von einem
Knechte geführten Wagen ſetzte außer einigen Abſchärfungen an der
Hand und am Arm keine Verwundungen erlitten

Städtiſche Kommiſſionen
Bau Kommiſſion

Sitzung am Freitag den 29 Mai er Nachm 5 Uhr im Amis
zimmer des Herrn Stadtbaurath Lohaufen

Tagesordnung
1 Feſtſetzung der Fluchtlinie in der Gottesackergaſſe
2 S einer Bauſtelle von dem Schulgrundſtück an der Poſt

raße
8 Feſtſetzung einer Fluchtlinie am Mühlweg und an der Ecke der

Bernburgerſtraße und Einleitung des Enteignungsverfahrens
4 Feſtſetzung einer neuen Straße im Gebiete des öſtlichen Be

bauungsplanes weſtlich der Straße B ſowie einer Verbindungs
ſtraße zwiſchen dieſer und der Straße B
Bewilligung von Reparaturkoſten für das Haus Trödel Nr 17und Auſbe ung eines Beſchluſſes

die ſich in der Saiſon augeſammelt haben
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m n Ein franzöſiſcher Taritus

Unſerem lieben Deutſchland iſt in der Perſon eines Mr T de
Wyzewa ein franzöſiſcher Tacitus erſtanden der ſeine impressions
in der Revue des deux Mondes veröffentlicht Die Tollheiten
dieſes franzöſirten Slaven ſetzen all dem Unſinne der in
der Pariſer Tagespreſſe über dieſes Thema zu Tage gefördert wird
die Krone auf Seine Schilderungen ſind ſo komiſch daß ſich ein
Kommentar dazu oder eine Kritik von ſelbſt verbietet Sehen wir zu
was Herr Wyzewa über das Leben und die Sitten von heute
in Deutſchland zu berichten weiß Er beginnt alſo

Es war einmal ein Deutſcher Namens Michel Ein großer
grober vierſchrötiger Kerl mit rundem geſchwollenem Kopf ſchweren
Geiſtes aber voll Leidenſchaft für die Wahrheit Er ging immer

n ohne ſich um die Meinungen der Andern zu kümmern hatte
as Herz eines Kindes oder eines Poeten war ſtets zur Demuth

bereit und lebte ein ruhiges regelmäßiges Leben Des Abends um
armte er mit Zartheit und Reſpekt ſeine junge Frau Namens Gretchen
blond wie er ſelber aber r ſchwach und delikat Wenn er dann
tüchtig gegeſſen und getrunken hatte überkamen ihn dann wieder die
Gedanken von den Leiden der Menſchheit dann improviſirte er ein Lied
melancholiſch und langſam eine Legende in der die Elfen und Nixen
mit den Kobolden auf Strahlen des Mondes tanzen

Jn Berlin angekommen drängt ſich dem Autor abermals die
Wahrnehmung auf daß die Deutſchen in Allem eine linkiſche plumpe
unelegante Manier zeigen welche der Verkehr mit anderen Völkern und
die Civiliſation nie haben zu ändern vermocht Sie ſind ein grobes
Volk deſſen fünf Sinne primitiv geblieben ſind Die deutſche Küche
leidet an größter Monotonie und Geſchmackloſigkeit wenn ein Deutſcher
an einem Gericht nicht genug hat ſo verlangt er davon eine zweite
Portion aber nicht eine andere Speiſe Die Stunde und der Ort iſt
ihnen gleichgiltig ſie eſſen im Cafe im Theater im Muſeum ja auf
dem Trottoir wo ſie ſchnell ein Stück Roaſtbeef ſich in einem Laden
gekauft haben Viele Familien haben die Gewohnheit mit Kind und
Kegel und allen Dienſtleuten täglich im Bierhaus zu ſoupiren wo ſie
in tiefem Schweigen ihre Portionen verzehren Dann zünden die
Männer ihre Cigarren an die Frauen bleiben aber mit gekreuzten
Armen unbeweglich ſitzen bis es zehn Uhr ſchlägt Der Gebrauch von
Tiſchtüchern und Servietten in den Reſtaurants iſt noch ſehr exceptio
nell junge Herren kämmen ſich bei Tiſch Haar und Bart und allgemein
führt man die Biſſen mit dem Meſſer zu den Lippen

Die Deutſchen haben kein anderes Getränk als das Bier Die
Sitzungen ihrer Gelehrten haben keinen anderen Zweck als Bier zu
trinken Ein anderes Vergnügen kennt man hierzulande nicht auch
keine andere Form der Beſtrafung denn jedes Verſehen muß immer
mit dem Leeren einiger Schoppen geſühnt werden Wenn nun der
Sinn des Geſchmackes bei den Deutſchen auf ſo roher Entwickelungs
ſtufe ſtehen blieb ſo kultivirt dagegen kein anderes Volk ſo ſehr den
niedrigſten den Geruchsſinn Ueberall duftet es von Patchouli
Musec und anderen Parfums o wenn Sie doch Recht hätten
Mr de Wyzewa und trotzdem riechen auch die eleganteſten
Damen nach Tabak weil man in ihrer Geſellſchaft ganz ungenirt
raucht Die entſetzliche Atmoſphäre der Bierhäuſer ſcheint ſie
nicht zu inkommodiren Der Gehörſinn hat bei den Deutſchen größere
Stärke als bei anderen Nationen iſt jedoch minder nuancirt Jhre
Stimmen ihr Lachen der Vortrag ihrer Schauſpieler klingt auch
monoton Die Muſik iſt aber ein natürliches Bedürfniß dieſes Volkes
eher würde der Deutſche aufhören zu trinken als zu ſingen oder zu
ſpielen überall Jnſtrumente Geſangvereine Drehorgeln Pianos
Andere angenehme Eigenſchaften dieſes unglücklichen Volkes ſind der
ungeſchickte Gang mit ſchlenkernden Armen und fein langſamer Walzer
tanz beſonders aber die tiefe fortwährende unabänderliche Verachtung
des Mannes gegen das Weib welches in allen Geſellſchaftsſchichten
ein untergeordnetes Weſen iſt im Zuſtand vollkommener Unterwürfig
keit gehalten Dieſe agge ſagt Herr Wyzewa datirt aber nicht von
eſtern Die alten Frieſen verkauften ihre Frauen und Mädchen anhie Römer alle mittelalterlichen Gedichte der Deutſchen bringen die

Verachtung des Weibes zum Ausdruck Das ſpricht ſich auch heute
noch deutlich aus Jn den öffentlichen Gärten ſpielen die Knaben und
die Mädchen niemals miteinander die Studenten auf den Univerſitäten
lieben es nicht von ihren Geliebten zu ſprechen ſie ſehen ſie nur in
verlorenen Augenblicken denn die Frau ſpielt in ihren Gedanken eine
weit geringere Rolle als das Bier und der Tabak Als Aerzte oder
Profeſſoren machen ſie es dann natürlich nicht anders Hat der Mann
Gäſte ſo ißt die Frau in der Küche Die Hoteliers präſidiren bei der
table höte während ihre Frauen mit den Domeſtiken ſpeiſen

wiſchen Mann und Frau mangelt es in Deutſchland auch gänzlich an
toff des geiſtigen Verkehrs was der große Satyriker deutſcher Sitten

Oberländer in einem Bilde ausdrückte unter welchem zu leſenſteht Margarethe Du kannſt mein Bier austrinken es iſt ſchon
warm ich werde mir ein friſches bringen laſſen Kann eine köſtlichere
r wie der Autor die deutſchen Verhältniſſe kennt gewünſcht
werden

Doch der geehrte Leſer wird hiermit genug haben Was noch
folgt veſteht in der Beweisführung daß der Mangel an Jnitiative
bei den Deutſchen den Geſchmack an der Reglementation herbeiführt
welche die Selbſtverachtung und die Begeiſterung für Frankreich und
den esprit frangais hervorruft Glücklich wie Gott in Frankreich ſei
in Deutſchland jetzt noch ein Sprichwort Nach dem Muſter der
Mde de Stasl werden dann die großen deutſchen Denker von Leibniz
bis Schopenhauer mit verblüffender Kenntniß erörtert und zum Schluſſe
noch über die gewaltige Demoraliſation in Dentſchland Klage
geführt ſie zerſtört rapid Alles was der Mangel an Jnitiative
und der Geiſt ehrfurchtsvoller Tradition vom Alten noch übrig
elaſſen hat Der Aufſatz ſchließt mit dem Vergleich wie man inPonlbejt Leichen von Römern gefunden hat welche ganz friſch ſchienen

alsbald aber im Wind in Staub zerfielen ſo wird in Deutſchland von
Berlin der mörderiſche Windhauch wehen welcher die langſame Arbeit
der Generationen mit einem Male vernichten wird

Wer etwa glauben ſollte daß das Ganze ein verſpäteter Aprilſcherz
iſt kann ſich aus der zweiten Lieferung des laufenden Jahrgangs der
Revue Seite 375 399 überzeugen daß wir überall faſt wörtlich über
ſetzt haben und das Ganze mit einem wiſſenſchaftlichen Ernſt vor
getragen iſt der auf uns natürlich grotesk wirkt

Telegramme und letzte Nauj richten
Berlin 27 Mai Die Nachricht daß Dr H Schinz in

Zürich zum Führer der Expedition nach Baghirmi auserſehen
ſei entbehrt nach beſter Quelle der Begründung Wiß
mann hatte heute eine Audienz bei Caprivi

Frankfurt a 27 Mai Eine hochpikante Kuppelei
chichte deren Schauplatz der vornehme Weſten hierſelbſt geweſen

ſt hat geſtern vor der Strafkammer ihren gerichtlichen Ab
ſchluß gefunden Angeklagt waren der Amtmann und Premier
lieutenant a D v Boltenſtern ein in der Mitte der 70er
Lebensjahre ſtehender Mann und ſeine Ehefrau Johanna geb
Davidſohn Die Anklage lautete auf S 180 gewerbmäßige
und gewohuheitsmäßige Förderung der Proſtitution Die Frau
war die Seele des noblen Geſchäfts Jn ihrer großen vornehm
eingerichteten Wohnung gewährte ſie galanten Dämchen Unter
ſchlupf und empfing Herren Sogar von ihrer Magd erhob ſie
Abgaben Das Urtheil lautete gegen die Ehefrau auf ſechs
Monate Gefängniß und zwei Jahre Ehrverluſt der Ehe
mann kam mit ſechs Wochen Gefängniß davon

Köln 27 Mai Sämmtliche an dem Ausſtande in den
rheiniſch weſtfäliſchen Bergwerken betheiligten Arbeiter ſind mit
6 Mark in Strafe genommen worden Der deutſche
Juriſtentag ſoll vom 10 bis 12 September d J hier ab
gehalten werden

Wien 27 Mai Heute Nachmittag fand bei dem Kaiſer
in Schönbrunn zu Ehren der deutſchen und ſchweizer

von 26 Meter
werden um damit zu räumen

M De n Iiſchen Delegirten für die Handelsvertragsverhandlungen ein
Diner ſtatt zu welchem auch die Miniſter des Aeußern Graf
Kalnoky der deutſche Botſchafter Prinz Reuß der ſchweizer
iſche Geſandte Aepli und der Sektionschef Glanz v Aicha
ſowie die Delegirten Oeſterreich Ungarns geladen waren Der
Schauſpieler Panuly der wie berichtet ward einen Vergiftungs
verſuch machte iſt heute geſtorben

Trieſt 27 Mai Sechs größere Panzerſchiffe des
engliſchen Mittelmeergeſchwaders werden in dieſem
Sommer im Adriatiſchen Meere kreuzen und die Häfen Trieſt
Pola Fiume und Spalato anlaufen Auch ein italieniſches Ge
We ſoll den einen oder anderen öſterreichiſchen Hafen be
uchen

Zürich 27 Mai Das Bezirksgericht verurtheilte den
Polytechniker Dunka den Sohn eines Generals aus Bukareſt
wegen Körperverletzung anläßlich der vielbeſprochenen Studenten
affaire zu einmonatlichem Gefängniß 150 Fres Buße und
500 Fres Entſchädigung

Charleroi 27 Mai Trotz der Abmahnungen der
Ritter der Arbeit nahmen tauſend Arbeiter die Arbeit wieder

auf Die Arbeitgeber lehnen jedes Zugeſtändniß ab
Amſterdam 27 Mai Die Königin Wilhelmine

und die Königin Regentin ertheilten heute Vormittag um
9 i bis 12 Uhr Audienzen zu welchem überaus zahlreiche Per
ſonen erſchienen waren Von 3 bis 4 Uhr Nachmittags fand
in der proteſtantiſchen Kirche Nieuwe Kerk eine Feierlichkeit ſtatt
bei v her den Königinnen eine Erinnerungsmedaille überreicht
wurde

Paris 27 Mai Jn Folge des gemeinſamen Vorgehens
des diplomatiſchen Corps beſchloß das chineſiſche Auswärtige
Amt eine Entſchädigung für die Zerſtörung der katholiſchen
Miſſion in Wuhu zu zahlen Einem Telegramm des Gou
verneurs des Senegals zu Folge iſt Forichon bei einem
Tumulte als er den Sklavenhandel hinderte getödtet worden
wei Tirailleurs die ihn beſchützen wollten wurden verwundet

er Gouverneur iſt an den Thatort behufs Unterſuchung der
Meldungen geeilt

Dünkirchen 27 Mai Der Brand des Petroleum
reſervoirs iſt gelöſcht Neun Leichen ſind verkohlt auf
gefunden worden Siehe Nah und Fern

Vordeaux 27 Mai Die Zahlungs Einſtellung
eines hieſigen großen Börſenſpekulanten hat den Ruin vieler
anderer Finanzleute verurſacht Die Erregung in den Geſchäfts
kreiſen iſt groß Die Paſſiva des Falliten ſollen ſechs Millionen
Francs betragen

Rom 27 Mai Jn Jeſi und Fano wurden geſtern zahl
reiche Verhaftungen von Arbeitern vorgenommen die
anarchiſtiſchen Vereinen angehören

Petersburg 27 Mai Die Abreiſe der kaiſerlichen
Familie nach Moskau zum Beſuche der w Aus
ſtellung iſt verſchoben worden Der Aufſchub der Reiſe
hängt damit zuſammen daß das Pariſer Komitee der genannten
Ausſtellung dem Pelzhändler Grünwald ſämmtliche Einkritts
karten verkauft und den Kartenverſchleiß übertragen hat Die ruſ
ſiſchen Behörden haben ſeitdem dieſe Thatſache bekannt geworden
der Ausſtellung keinerlei offizielle Unterſtützung mehr angedeihen
laſſen und ein Theil der ruſſiſchen Preſſe richtet nunmehr
lebhafte Angriffe gegen die Ausſtellung Seitens der fran
zöſiſchen Regierung wird jetzt nochmals hervorgehoben daß die
Ansſtellung ein vollſtändig privates Unternehmen ſei

Odeſſa 27 Mai Die ruſſiſchen nach Alexandrien fahren
den Poſtdampfer bringen jetzt zwei Mal wöchentlich viel jüdiſche
Auswanderer nach Paläſtina Auch der allabendlich nach der

rgrenze abgehende Expreßzug transportirt viele auswandernde
Juden

London 27 Mai Jn der vergangenen Woche ſtieg die
Zahl der tödtlichen Jnfluenzafälle auf 319 weitere 60 Todes
fälle werden der Einwirkung der Jnfluenza zugeſchrieben Die Ge
ſammtzahl der Todesfälle der letzten Woche war 642 über dem
Durchſchnitt

Bericht der Börſe zu Halle a S
Donnerstag den 28 Mai

Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr p 1000 Ko Netto
Weizen feſt 230 2388 Mk feinſter märk Landweizen und

auswärtiger über Notiz Rauhweizen 222 280 Mk Roggen ſehr feſt
218 218 Mk Gerſte ruhig Futter 160 175 rau
175 178 Mk feinſte feinfarbige 179 182 Mk Hafer feſt 180 184
Mk Mais amerik Mixed Mk Donaumais 165 172 Mk
Raps ohne Angebot Rübſen Mk Erbſen ruhig 185 200 Mk
Wicken 145 155 Mk Kümmel 39 41 Mk nominal Stärke incl
Faß von 100 Kilo Jnhalt per 100 Kilo netto Halleſche prima Weizen
feſt 48,00 49,00 Mk abfallende Sorten billiger Maisſtärke
Brutto per 100 Kilo 35,00 36,00 Mk abfallende Sorten billiger

Preiſe pro 100 Kilo netto
Linſen 16 28 Mk Bohnen 19 21 Mk Luvinen Mohn

blau 54 57 Mk
Futterartikel ſehr feſt Futtermehl 16,00 17,00 Mk Roggen

kleie 12,25 13,00 Mk Weizenſchaalen 11,50 12,00 Mk Weigen
grieskleie 11,50 12,00 Mk Malzkeime helle 10,00 11,00 Mk dunkle
8,50 9,50 Mk Oelkuchen 12,00 12,60 Mk Malz 29,00 81,00 Mk
Rüböl 60,75 Mk Petroleum 24,50Mk Solaröl 0,825/300 16,50 17,00Mk
Spiritus p 10,000 L matt Kartoffel mit 50 Mk Verbrauchs
abgabe Mk mit 70 Mk Verbrauchsabgabe 52,80 Mk

Markktbericht
Donnerstag den 28 Mai

Eier pro Mandel 0,75 Mk
Butter pro Pfund 1,20 1,80Kartoffeln pro 5 Liter 0,85 0,40
Mohrrüben pro Mandel 015
wiebeln pro 1 Liter 12
irre pro Mandel 0,40 xRadieschen pro 4 Bündchen 0,10 m

Schnittlauch pro 2 Bündchen 0,05 7
Gurken pro Stück 0,40 0,70
Spargel pro Pfund O,60
Kopfſalat pro 2 Stück O 12
Waldmeiſter pro 2 Bündchen 0,10 e
Stachelbeeren pro Liter 0O,30
Rhabarber pro Bündchen 0,15 4
Getrocknete Kirſchen pro Pfund 0,26 0,80

do Pflaumen pro Pfund 0,25 0,40
do Birnen pro Pfund 0,25 0,85

Pflaumenmus pro Pfund 0,80
Honig pro Pfund 140

Waſſſerſtände Am 28 Mai Halle unterhalb 2,02
Trotha 2,834 27 Mai Calbe rege 1,64 Unterpegel

1,12 Dresden 0,86 Magdeburg 1,58
Wetterbericht des GeneralAnzeiger

Voransſichtliches Wetter am 29 Mai
Theils heiteres theils wolkiges warmes Wetter zeit

weiſe noch mit Neigung zu Niederſchlägen

außergewöhnlich billig Brummer Gr ülrichſtr

verkauft Benjamim 23
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Monſſrlines

Gothaer ebenoverſicherungsbank
Die vorgenannte älteſte und größte deutſche Lebensverſicherungsanſtalt zeichnet ſich aus

J durch ihr ſtetiges Wachsthum ihr Verſicherungsbeſtand betrug
Ende 1829 7,100,000 Mk Ende 1868 181,400,000 Mk

1838 43,700,000 13878 347,100,0001848 72,000,000 1888 550,500,0001858 108,800000 1890 585,700,000durch die Beſtänbigkeit ihrer Theilhaberſchaft der Abgang bei Lebzeiten ſtellt ſich bei ihr niedriger als bei faſt allen
anderen Lebensverſicherungsanſtalten
durch die verhältnißmäßige Größe ihrer Fonds und insbeſondere ihres Sicherheitsfonds
durch die große Sparſamkeit ihrer Verwaltung
durch die Höhe ihrer Ueberſchüſſe und die volle unverkürzte Rückgewähr derſelben lediglich an die Verſicherten

Die Verſicherungen Wehrpflichtiger bleiben ohne Zuſchlagprämien auch im Kriegsfalle in Kraft
Vertreter der Bank in Halle Saale Wilhelm Rasech Schwetſchkeſtraße 1 in Wettin Gust

Strasser in Fa H G Strasser

Mettlacker Jussboden latten
hinſichtlich Qualität Ausführung und Farben ohne Gleichen

ſowie

De Wlettlacher glasirte Wandplatten a
empfehlen

Halle aS m Tirol S S e mabe a/S

e

Herm Graeger Nachf
Geiſtſtraße 58 Halle g S vis Vis d Adler Apotheke
Jnhaber August Hoslkse

Fabrik und Lager von

Bierdruckapparaten
Auf 5 Ausſtellungen preisgekrönt

Geößtes Specialgeſchäft am Platze
ff Neferenzen Jlluſtr Preiscourants koſtenfrei

Nussschalen Extract
zum Färben blonder rother und grauer
Kopf und Barthaare aus der Kgl Baier

ofparf Fabrik C D Vundertich
ürnberg gegründet 1845 prämiirt

Baier Landes Ausſt 1882 Rein vege
tabiliſch ohne metalliſche Beimiſchung ga
rantirt unſchädlich à 70 Pfg

Haartärbe Nuss Oel
galeis feines Haaröl à 70 Pfg

underlich s echt u ſof wirkendes
Haarfärbe Mittel für ſchwarz braun
und dunkelblond à 1 Mk 20 Pfg und
2 Mk 40 Pfg Zu haben bei Herrn S
Kaiser Schmeerſtr 24 H Scheidel
wit2 Geiſtſtr 67 Harzgaſſe 1 Filiale
Gr Klausſtr 17 Adler Drogerie
A Steinhach Königſtr 16

A Pfeifer
Mechaniker

Halle Kl Sandberg 20 I
Hähmaschinen

Handifung
BReparatur Werkstatt

Erſatztheile
Nadeln Oele etc

Damen und Kindergarderobe wird
in kürzeſter Zeit ſauber u billig gearbeitet

Martinsberg 15 2 Et

Küunstl Zahne
I 2 Stück 8 Mk ſetzt ſchmerzlos ein
I Reparaturen Plombiren Zahn

v
e

7
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Chocoladen und Zuckerwaaren Fabrik von

Gebr Stollwerck Köln
Die vorzüglichen technischen und maschinellen Einrichtun
gen die gewissenhafte Verwendung von nur guten und
besten Ronstoffen und die auf langjähriger Erfahrung be
ruhende Fabrikationsweise haben Stollwerek sete Fabrikate

im In und Auslande eingebürgert
Stollwerck ehe Chocoladen sind überall in den durch

Verkaufssechilder Kkenntlichen Geschäften käuflich

S

Lederhandlung
Carl Friedrich Machf

Kl Klausſtraße 18 am Markt

J operationen führt aus

Rob Pfaudier
Ob Leipzigerſtr 80 Eing Kurzeg

Pharographie
M Kästner rig 52
fertigt die feinſten Photographieen
mit vorzügl Retouche das ganze Dutzend
reſp 13 Stück von 6 Mk an
M Kästner Gr Ulrichſtr 52
Soolbad ürrenbers
Schön gelegene geſunde Logis in

Schömburg Keuſchberg unmittelbar an
den Gradirwerken ſowie guten Mittags
tiſch empfiehlt dem geehrten Publikum

Hugo Bornschein
Eeken Schuhmacher und Buchbinder eder e See ehe genereis

Specialität
3 aus nur beſten MarkenAusſehnitt Sohl u Gbesleder
William Lasson s Hair Elixir

nimmt unter allen gegen das Ausfallen der Haare
sowie zur Stärkung und Kräftigung des Haarwuchses
empfohlenen Mitteln unstreitig den ersten Rang ein

Es besitzt zwar nicht die Eigenschaft an Stellen
vo überhaupt keine Haarwurzeln vorhanden sind Haare
zen erzeugen denn ein solches Mittel giebt

h es nieht wennschon dies von manchen anderen Tinc
i turen in den Zeitungen fälschlich behauptet wird

I vohl aber stärkt es die Kopfhaut und die Haarwurzeln
derartig dass das Ausfallen des Haares in kurzer

Das Geſchlechtsleben des
Wenſchen

von Dr Hans Hermann 11 Tauſ
Unentbehrlicher Rathgeber für Eheleute
und Erwachſene beiderlei Geſchlechts
Mit 37 Abbildungen Giebt ſichere
Auskunft in allen disereten
Fragen Preis 3 Mk Franko in
geſchloſſener Verpackung Zu beziehen
durch das Jnſtitut für Geſund
heitspflege Wiesbaden oder durch
Hugo Peter Halle aſS a d
Hauvtvpoſt

Aoch ſehr ſehsne alte
Zeit aufhört und 2 aus Vraeln s0 ba diese Speiſekartoffeln gut
eben noch nicht abgestorben sind neues Haar ent 53 X 332ickelt wie dies vereite äureh 2ahirelene praktizehe j tochende h
Versuche erprobt und festgestellt ist

Auf die Farbe des Haares hat dieses Mittel keinen
Rinfluss auch enthält es Kelnerlei der Gesundhett irgendwie sehädliche
Stoffe Preis per Flacon 4 Mk 50 Pf

In Halle ist dieses Elixir zu haben bei

A Schmeisser
Markt im Keller
HausbachenHrod t St

F Hugo An der Moritzkirche 4Oswald Niedermann Pogtstrasse

Jch empfehle

Elſäſſer Waſchſtoffe
welche in großer Auswahl auf Lager halte und täglich neu eingehen zu äußerſt billigen Preiſen

1891 2uineralwäſſer 1891
ſtets in friſcher Füllung alle anderen Quellprodukte als Badeſalze

Quellſalze wie Karlsbader Sprudelſ Wiesbadener Kochbrunnenſ Marienbader
Quellſalz 2c Paſtillen wie Emſer Biliner Homburger Sodener c

Künſtliche Mineralwäſſer wie Selters Sodawaſſer c zu haben
WaiſenhausApotheke Königſtr 41 Löwen Apotheke am Markt
Kaiſer Apotheke an d Glauch Kirche 1 Hirſch Marktplatz 19
Engel Kleinſchmieden 9 Adler Geiſtſtraße 17Kronen in Giebichenſtein

n

wenn jeder Jopf den Namenszug in blauer farbe trägt

Ciebigq s Fleisch Extract dient zur sofortigen Her
stellung einer vortrefflichen Kraftsuppe sowie zur Verbesserungne Würze aller Suppen Saucen Gemüse u Pleischspeisen

und bietet richtig angewandt neben ausserordentlicher
Bequemliohkeit das Mittel zu qrosser Ersparniss
im Haushalte Vorzügliches Stärkungsmittel für Schwache

und Kranke m
Die Kunſt Ausſtellung

im Gebäude der Volksschule iſt täglich von 10 Uhr Vorm bis 6 Uhr Nachm
geöffnet Der Eintrittspreis beträgt für die Perſon 50 Pfg jeden Mittwoch und
Sonnabend Nachm von 2 Uhr ab 25 Pfg Die Mitglieder des Vereins haben
freien Eintritt

Der Vorſtand des Kunſt Vereins

Direct
Import Havana Cigarren

renommirtester Marken
in allen Preislagen von Mk 100 2600 per Mille Fabrikate
aus nur importirten Tabaken von Mk 30 bis Mk 200 per Mille,

R F Liedtocke
Berlin Vnter den Linden 12 zu ebener Erde

Telegr Adresse Tabacos Berlin
Telephon Amt I 7042

Gelegenheitskauf
Sonneuſchirme Heere Wurſteneeretten

preiſen
Schirmfabrik Fritz Behrens Halle a

69 Gr Steinſtraße 69 Ecke Neunhäuſer

Steigerung des Einkommens
Altersverſorgung Kinderansftener

erzielt man durch Abſchluß von Verſicherungen bei der Preußiſchen RentenVerſicher
ungs Anſtalt zu Berlin Kaiſerhofſtraße 2 die ſeit 1838 unter beſonderer Staats
aufſicht auf Gegenſeitigkeit beſteht Dividende der Tarifverſicherungen Abth A für
1889 390 der maßgebenden Prämienſummen

75000 Verfſicherte 79000000 M Vermögen
Nähere Auskunft ertheilen die Direktion und folgende Vertreter Leo

Kreitling in Halle a/S Magdeburgerſtr 44 Max Otto in Halle aſS Poſtſtr 5

M Szuträglicher als Schwelzerpillen frei von
schä dlichen Stoffen ein angenehmes unter
stützendes Mittel bei trägem Stuhblgang Ver

jstopfung und den hieraus entstehenden Be
schwerden wofür die grosse Beliebtheit derzahlreiche Gebraueh sowie die vielseitige ürzt

liehe Ordination Gewähr leistet Prompte und
miide Wirkung ohne Grimmen und Sehmerz

wediege ſschutzmarke bewolst die Echtheokt
reis der Schachtol 50 P

Apotheker C RR AID Kremsier 2Bestandtheiie sind angegeben In Apotheken erhälitlieh
h h

Schönheit des Antlitzes
Wird erreicht durch

Leichner s
Fettpuder

und Leiohner s Hermelinpuder
beste Gattung Fettpuder

Gesichtspuder für Tag und Abend festhaftend macht die Haut sehbön
rosig jugendfrisch weich er ist unschädlich und man eieht nieht dass
man gepudert ist Anf allen Ausstellungen mit der goldenen Medaille
ausgezeichnet im Gebrauch beim höcheten Adel der ganzen Rünstler
Felt und ist zu haben in allen Parfümerien jedoch nur in verschlossenen
Dosen mit der Schutzmarke Lyra u Lorbeertranz Man verlange atets

Lelchner s Fettpuder

L Leichner v Berlin
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